Kalenderdaten


Im Jahr 1582 wurde von Papst Gregor XIII. eine Kalenderreform angeordnet. Nach den Festlegungen dieser Reform folgte auf den 4. Oktober 1582 der 15. Oktober. Es wurden also 10 Tage ausgelassen. Außerdem wurde eine neue Regelung für die Festlegung eines Schaltjahres eingeführt. Die Regelung ist auch heute noch gültig.	�Der gregorianische Kalender wurde in den meisten katholischen Ländern sofort eingeführt, in den protestantischen Ländern Deutschlands erst im Jahr 1700. In diesem Kapitel sollen Sie vorgegebene Quelltexte verstehen und meist auch vervollständigen. Wir beziehen uns dabei auf den gregorianischen Kalender ab 1583.


Namen der Wochentage und Monate


Gegeben ist die Nummer eines Wochentags von 0 (für Sonntag) bis 6 (für Samstag) bzw. die Nummer eines Monats von 1 (für Januar) bis 12 (für Dezember). Ein Oberon-Programm soll den Namen des Wochentags bzw. des Monats ausgeben.�Das Programm liegt zum Teil vor: eins.mod 


Erläutern Sie den Aufbau der Kommandoprozedur Wochentag!


Ergänzen Sie eine Case-Anweisung zur Ausgabe der Namen der Monate! Für den Fall, dass eine Zahl außerhalb des Intervalls von 1 bis 12 eingelesen wird, soll eine Fehlermeldung ausgegeben werden.	�Testen Sie das Programm!


Schaltjahr


In einem Schaltjahr gibt es den 29. Februar. Das heißt, der Monat Februar hat nicht 28, sondern 29 Tage. Bei der Ermittlung, ob ein Jahr ein Schaltjahr ist, sind zwei Fälle zu unterscheiden.


Die Jahreszahl ist ohne Rest durch 100 teilbar. Ein Schaltjahr liegt nur dann vor, wenn die Jahreszahl sogar durch 400 ohne Rest teilbar ist.	�Beispiele: 1600, 2000 und 2400 sind Schaltjahre. 1900 und 2100 sind keine Schaltjahre. 


Die Jahreszahl ist nicht ohne Rest durch 100 teilbar. Ein Schaltjahr liegt dann vor, wenn die Jahreszahl ohne Rest durch 4 teilbar ist.	�Beispiele: 1996, 2004 und 2008 sind Schaltjahre. 1997 und 2003 sind keine Schaltjahre.


Das Programm liegt zum Teil vor: zwei.mod 


Erläutern Sie die Anweisungsfolge zum Ermitteln, ob ein Jahr ein Schaltjahr ist! Die Informationen sind im Erläuterungstext enthalten.


Ergänzen Sie im vorgegebenen Quelltext die Anweisungsfolge zum Ermitteln eines Schaltjahres sowie die erforderlichen Variablen-Deklarationen! Testen Sie das Programm!	��
Anzahl Tage im Monat und im Jahr


Ein Oberon-Programm soll ermitteln, wie viele Tage ein bestimmter Monat bzw. wie viele Tage ein bestimmtes Jahr besitzt.	�Das Programm liegt zum Teil vor: drei.mod 


Wie viele Tage besitzen die einzelnen Monate? Wie viele Tage besitzt ein Jahr? Beachten Sie Schaltjahre!


Erläutern Sie den Aufbau der Kommandoprozedur ImMonat!


Ergänzen Sie Deklarationen und Anweisungen in der Kommandoprozedur ImJahr! Testen Sie das Programm!


Korrektes Datum


Gegeben sind drei ganze Zahlen. Ein Oberon-Programm soll entscheiden, ob die Zahlen ein korrektes Datum repräsentieren.	�Beispiel: Die drei Zahlen 2001 6 28 stehen für den 28. Juni 2001. Dieses Datum ist korrekt, da der Tag existiert.	�Das Programm liegt zum Teil vor: vier.mod 


Erläutern Sie, wie in dem vorgegebenen Quelltext ermittelt wird, ob die Jahres- und die Monatsangabe korrekt sind!


Ergänzen Sie Anweisungen, mit denen festgestellt wird, ob die Tagesangabe korrekt ist! Die Überprüfung soll nur stattfinden, wenn sowohl die Jahres- als auch die Monatsangabe korrekt sind! Testen Sie das Programm!


Datum von morgen und gestern


Ein Oberon-Programm soll für ein eingelesenes Datum das Datum des nächsten Tages und das Datum des vorhergehenden Tages ermitteln.	�Das Programm liegt zum Teil vor: fuenf.mod 


Erläutern Sie, wie das Datum des nächsten Tages ermittelt wird! Die Informationen sind im Erläuterungstext und im Quelltext enthalten.


Entwerfen Sie eine Kommandoprozedur zum Ermitteln des Datums des vorhergehenden Tages! Ergänzen Sie das Oberon-Programm um diese Kommandoprozedur! Testen Sie das Programm!


Ermitteln des Wochentages


Ein Oberon-Programm soll für ein beliebiges Datum den dazugehörenden Wochentag ermitteln.	�Das Programm liegt vor: sechs.mod 


Erläutern Sie, wie der Wochentag berechnet wird! Die Informationen sind im Erläuterungstext und im Quelltext enthalten.


